




Abſchieds-Lied
eines armen Sunders

Sobias Kermanns,
Geweſenen Sachſ. Einnehmers in Zwochan,

Welcher
den iſten Martz 1748.

wegen

Verratheren und Verfuhrung
alhier in Halie an den Diebs Galgen

mit dem Strange vom Leben zum Tode
gebracht worden iſt.
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Mel. Wer weiß, wie nahe mir mein Ende „rc.

ch liebſter GOtt! was ſoll ich ſagen?
Man fuhret mich zum Galgen hin;
Jch hab in villen meinen Tagen
Gewandelt mit verkehrten Sinn;
Jch habe GOtt gar nicht geacht,
Drum werd ich, leider! umgebracht.

Ecddenm ich erweg die boſen Raucke,
Die ſchlaue Liſt und Bubereh,

Und daran recht mit Ernſt gedencke,
Daß ich ein Kind des Zornes ſeh,
So fallt mir aller Muth und Sinn
Bey ſolchen leidigen Gewinn.

egcFch hab in meinen LebensTagen
Manch redlich Chriſten-Hertz gekrauckt;
Ach ja! ach ja! was ſoll ich ſagen?
Wenn mein Hertz diß bey ſich bedenckt,
Daß es getrachtet fruh und ſpat,
Auf boſe Tuck und Sunden-That.



Zapion, Verrather muſt ich heiſſen,We

Verführer und Verlaumder auch;
Viel grobe Zoten kont ich reiſſen,
Das war mein taglicher Gebrauch.
Nun iſt das Maaß der Sunden voll,
Und mir iſt dabey gar nicht wohl.
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ceJch muß es leider! frey bekenten,
Daß ich von GOtt gewichen bin;
Ein Teufels-Kind bin ich zu nennen,
Verwirret iſt mein Hertz und Sinn,
Weil meine gantze Lebens-Zeit

Verflucht iſt und vermaledeht.

S

vczoch aber thut mirs leid von Hertzen,
Waas ich ſehr boßhaft hab veruübt,

Drum bitt ich dich, v GOtt! mit Schmertzen,
Vergieb, weil ich dich ſehr betrübt.
Ach! nimm dich meiner gnadig an,
Und loſch aus, was ich hab gethan.

cqe9bch GOtt! erbarme dich doch meiner,
Und nimm mich aroßen Sunder an!
Denn außer dir iſt nirgends keiner
Der mir aus Nothen helfen kan;
An dir hab ich geſundigt ſehr,
Das macht mein Hertze bang und ſchwehr.
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Was ſchlagt mir mein Gewiſſen nieder,

Das peinigt meine Seel und Geiſt.
Es zittern mir mein Leib und Glieder,
Und was nur in mir iſt und heiſt.
Es krancket mich bis in den Tod,
Drum hilf mir doch, mein HErr und GOtt!

GHimm mich in deine GnadenHande;

Errette mich durch CHriſti Blut.
Ach JEſu! deine Hilff mir iende,
Machs nur mit meinem Ende guti
Jſts Ende gut und wohl vollbracht.
So wunſch ich allen gute Nacht.

ſcqtIch! gute Nacht mein halbes Hertze,
Mein Weib und liebſte Kinderlein!
Die ich zuletzt noch einmal hertze;
GOtt wird eur beſter Vater ſehn,

Und euch verſorgen fruh und ſpat;
Hut't euch fur boſer Tück und That.

JJa, gute Nacht! ihr Vielgeliebten,
Jhr Freunde und Bekanten mein!
Auch gute Nacht, ihr Hochbetrubten!
Jch geh zu JEſu Hochzeit ein;
Der hats mit mir recht wohl gemacht,
Adje zu tauſend guter Nacht!
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